
Anzeigen/AbonnemenT:

Kreisnachrichten
Kusel

Telefon:

Fax:

06381 9212-20
06381 8718

rhpkus@rheinpfalz.de

Mit dem Schrecken und einer leichten Knieverletzung
davon kam ein 19-jähriger Pilot des Flugsportvereins
Eßweiler gestern Nachmittag. Bei seinem Landeanflug
aus Richtung Königsberg auf den Flugplatz in Eßweiler
sei der Pilot zu tief gekommen, worauf er abgedreht
habe, um gegenüber auf der Gemarkung „Au“ eine Au-
ßenlandung zu machen, schilderte der Vorsitzende des
Vereins, Harry Keidel, den Unfallhergang gegenüber
der RHEINPFALZ. Aber auch dieser Landeversuch
missglückte, so dass der Segler in den Bäumen des

nahe gelegenen Waldes in einer Höhe von etwa zehn
Metern hängen blieb. Der Pilot habe über Funk seine
Freunde auf dem Flugplatzgelände informiert. Mit Hil-
fe einer Leiter sei der junge Mann aus dem Vereins-
flugzeug und vom Baum herab gestiegen. Nach Polizei-
angaben ist ein Sachschaden von rund 12.000 Euro
entstanden. Im August 2006 hat sich auf dem Gelän-
de schon einmal ein Pilot beim Landeanflug ver-
schätzt, der daraufhin ebenfalls in einen Baum gese-
gelt war. (asi)  —FOTO: WESA
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50 Jahre Landfrauen

Seit 50 Jahren gibt es einen Landfrau-
enverein in Sand. Ein Grund zum Fei-
ern. —Seite 2

Gartenfreunde feiern sich

Ein Verein ist wie ein Baum, heißt es
beim 100 Jahre alte Obst- und Garten-
bauverein Reipoltskirchen.  —Seite 3

Lauf am Königsberg

Der schnellste Läufer des Königsberg-
laufs brauchte für die 12 Kilometer 52
Minuten.  —Sport am Montag

10.000 Besucher kamen am Samstag
zum Sommerfest auf den Kaiserslau-
terer Uni-Campus. Die Organisato-
ren sind zufrieden.  —Seite 4

Heute zwischen 13 und 15 Uhr
in Hohenöllen kein Strom
HOHENÖLLEN. Wegen Umbaumaß-
nahmen an einer Stromleitung wird
am heutigen Montag in Hohenöllen
von 13 bis 15 Uhr der Strom abgeschal-
tet. (wna)

Leute über 50 Jahren mit
Internet vertraut machen
KUSEL. Speziell an Leute über 50 Jah-
ren und Senioren richtet sich das An-
gebot des „Click“, des Internetcafés
für Senioren, in der Marktstraße 29
in Kusel. Dort wird montags bis frei-
tags von 14 bis 17.30 Uhr erklärt, wie
ein Computer funktioniert, was das
Internet ist, wie man E-Mails
schreibt, eigene Briefbögen und
Grußkarten entwirft; es geht also
auch um Textverarbeitung. (rhp)

Mit dem Rauchen aufhören:
Kurs im Westpfalz-Klinikum
KUSEL. Die in Kusel untergebrachte
Abteilung für Angiologie des West-
pfalz-Klinikums bietet im Juli erneut
einen Raucherentwöhnungs-Kurs
mit „modernen und wissenschaftlich
erprobten Methoden“ an, meldet das
Klinikum. Beginn ist diesen Donners-
tag, das erste Treffen findet von 18
bis 20 Uhr im Konferenzraum des
Westpfalz-Klinikums, im Erdge-
schoss, statt. Anmeldungen und nä-
here Informationen unter Telefon
06381 935113. (rhp)

Der Kuseler Anzeiger berichtete vor
100 Jahren über eine offenbar reiche
Frau vom Land:
„Kusel. Wie vielfach auf dem Land
noch das Geld zusammengespart wird
beweist der Umstand, daß in der vori-
gen Woche auf der Reichsbank hier
eine Frau aus Fehrbach erschien, die
angab, sie hätte gehört, daß die Taler-
stücke ihre Gültigkeit verlieren und des-
halb wolle sie ihre zusammengesparten
Talerstücke umwechseln lassen. Nach
diesen Worten nahm sie von einem
Korb ein Tuch fort und es zeigte sich,
daß er bis zum Rande mit Talerstü-
cken gefüllt war, außerdem hatte sie
noch ein großes Taschentuch voll der
außer Kurs gesetzten Münzen.“ (suca)

þ Bewährtes für Jung und Alt, ein
großer Festumzug und eine Miss-
und Misterwahl – für vier Tage lädt
die Veldenzstadt Lauterecken zum
Heimatfest ein. Termin ist das zweite
Augustwochenende, das Programm
steht bereits.

Dieses Jahr wird es – im Gegensatz zu
den beiden vergangenen Jahren – als
Auftakt keine Boxveranstaltung ge-
gen. Dafür wird das 52. Heimatfest je-
doch schon am Freitag, 8. August, um
18 Uhr auf dem Festplatz eröffnet, um
20 Uhr folgt dann offiziell der
Fassbieranstich. Die Tanzgruppen des
Heimat- und Kulturvereins sowie der
Musikverein Rehborn gestalten das
kurzweilige Eröffnungsprogramm. Au-
ßerdem wird Discomusik zum Tanzen
gespielt.

Der Samstag beginnt um 18 Uhr
mit einem Empfang im Veldenzturm,
ab 20 Uhr gibt es im Festzelt Tanz-
und Unterhaltungsmusik mit „Van
Dyck“ und Einlagen der Guggemusi-
ker „Ratz Fatz“ aus Heidelberg.

Gemeinsam mit anderen Musikka-
pellen werden „Ratz Fatz“ am Sonntag
ab 11 Uhr auf dem Veldenzplatz ein
Konzert geben und sich dann am
Bahnhofsplatz aufstellen, wo sich um
14 Uhr der Festumzug durch die Stadt
in Bewegung setzt. Sechs Musikzüge
und zahlreiche Fußgruppen und Mo-

tivwagen haben bereits ihr Kommen
zugesagt. Um 19.30 Uhr beginnt an je-
nem Sonntag der bunte Heimatabend.
Dabei sind Jugendtanzgruppen und
die „Hot Girls“ vom Lauterecker Hei-
mat- und Kulturverein. Das Trio „Ma-
rengo“ sorgt für musikalische Unter-
haltung, ebenso die Gesangsgruppe
„Heidchen-Singers“ aus Hohenöllen
und Umgebung. Stefan Persch wird
durch das Programm führen; eine der
Gäste ist Schlagersängerin Sylvia Mar-
tens.

Mit dem großen Frühschoppen be-
ginnt der Heimatfest-Montag. Ab 11
Uhr spielen „Members“ im Festzelt,
ab 19 Uhr dann „Zwei Tramps“, die
auch die Misswahl 2008 musikalisch
umrahmen.

Wie schon im Vorjahr wird auch
diesmal der schönste Mann der Regi-
on gekürt. Anmeldeformulare für bei-
de Wahlen gibt es beim Vorbereitungs-
team des Heimatfestes, das aus Hans
Lübeck, Karl-Heinz Deschepper, Steffi
Schreiber, Manfred Döhnert, Klaus
Stude, Fritz Zick, Martin Preuß und
Stadtbürgermeister Heinrich Steinhau-
er besteht.

Nach dem Höhenfeuerwerk werden
dann im Festzelt die Sieger der Miss-
und Misterwahl bekanntgegeben. An
allen Tagen erwarten die Besucher auf
dem Marktplatz Fahrgeschäfte und di-
verse Stände. (asi)
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Von unserer Mitarbeiterin

Susanne Cahn

þ Wenn Fleißkärtchen für Ortsge-
meinderäte vergeben werden könn-
ten, dann wäre Konken ganz oben da-
bei. Während die meisten Gemein-
den im Landkreis zwei- bis viermal in
den vergangenen sechs Monaten tag-
ten, war Konken mit neun Gemeinde-
ratssitzungen im ersten Halbjahr
2008 einsamer Spitzenreiter.

„Ich möchte nicht nur verwalten, ich
möchte auch gestalten“, kommentiert
Konkens Ortsbürgermeister Winfried
Bender die Sonderstellung des Ortes.
Schließlich gehe es darum, eine ehe-
malige Bauerngemeinde nach vorn zu
bringen. „Einige Dinge kann man
eben nicht aufschieben“, lautet Ben-
ders Erklärung für die außergewöhn-
lich vielen Sitzungen. Er sehe es als
seine Pflicht, die Gemeinde ständig zu
führen. Über Tagungsmarathons habe
sich bisher noch niemand beschwert.
Dass selbst in den Ferien andernorts
noch Gemeindratssitzungen stattfin-
den, liegt an der von den Verwaltun-
gen recht kurzfristig erbetenen Vor-
schlagsliste für die Schöffen.

„Es muss halt sein“, gibt Ratsmit-
glied Heinz Kronenberger aus Konken

Auskunft. Allerdings räumt er ein,
dass das Engagement in der Kommu-
nalpolitik für einige seiner Ratskolle-
gen nicht immer leicht mit dem Beruf
zu vereinbaren sei. Mehrere Schichtar-
beiter gehören dem Rat an. Industrie-
gebiet Erlenhöhe, Neubaugebiet, Dorf-
erneuerung und Flurbereinigung – in
Konken gebe es derzeit viele angefan-
gene Baustellen, erläutert er. Darüber
hinaus habe es der Ort – er ist mit
rund 800 Einwohnern die drittgrößte
Gemeinde in der Verbandsgemeinde
Kusel – mit Bundes-, Landes- und
Kreisstraßen zu tun.

Bei den Nachbarn Albessen und Eh-
weiler geht es dagegen entspannter
zu: Dort wurde seit Januar jeweils nur
einmal getagt. Mit 190 Einwohnern ge-
hört Ehweiler freilich zu den kleine-
ren Gemeinden im Landkreis. Doch
daran liegt es nicht. „Wir hatten keine
dringenden Themen“, sagt Ehweilers
Ortsbürgermeister Ingwald Theis. Im
vergangenen Jahr, als die Sanierung
des Friedhofs anstand, seien noch
mehrere Zusammenkünfte notwendig
gewesen. Albessens Ortsbürgermeiste-
rin Traute Bortscher bestätigt: „Wenn
nichts Aktuelles anliegt, reicht eine Sit-
zung pro Halbjahr.“

In den übrigen 15 Gemeinden der
Verbandsgemeinde Kusel tagten die

Ortsräte zwischen zwei- und fünfmal.
Laut Statistik der Verbandsgemeinde
überholte Blaubach mit fünf Sitzun-
gen dabei sogar noch den Stadtrat Ku-
sel, der vier Sitzungen absolvierte. Ei-
nen ähnlichen Sitzungsrhythmus
pflegten die 13 Gemeinden der Ver-
bandsgemeinde Glan-Münchweiler.
Dort trafen sich die Räte bis zu vier-
mal im ersten Halbjahr.

In der Verbandsgemeinde Alten-
glan haben sich die Ortsgemeinderäte
auch nicht gerade „überarbeitet“. Spit-
zenreiter mit jeweils drei Sitzungen
im vergangenen halben Jahr waren Al-
tenglan und Bedesbach, hieß es aus
der Verwaltung. Maximal sechs Sitzun-
gen gab es im Bereich der Verbandsge-
meinde Wolfstein. Ähnlich das Bild in
der Verbandsgemeinde Schönenberg-
Kübelberg: Frohnhofen tagte einmal,
die Gemeinden Gries und Schönen-
berg-Kübelberg luden jeweils zu vier
Zusammenkünften. Auch die drei Ge-
meinden der Verbandsgemeinde Wald-
mohr waren mit zwei bis vier Sitzun-
gen keine Konkurrenz für Konken.

Unterschiedlicher war der Sitzungs-
turnus in den 26 Gemeinden der Ver-
bandsgemeinde Lauterecken: Wäh-
rend Homberg, Langweiler und Unter-
jeckenbach mit jeweils einem Treffen
auskamen, tagte der Gemeinderat im
120-Seelen-Ort Nerzweiler gleich fünf-
mal. „Wir hatten allerhand mit der Sa-
nierung der Landesstraße 372 zu tun“,
erklärt Ortsbürgermeister Egon Gaede
die Häufigkeit.

Liegt es vielleicht an den Frauen,
dass Albessen und Homberg nur eine
Sitzung brauchten? Hombergs Orts-
bürgermeisterin Anita Gräßer glaubt
nicht, dass unter der Regie von Frauen

effizienter gearbeitet werde. „Viel-
leicht sind wir Frauen praktischer“,
überlegt sie. Über die Männerriege im
Gemeinderat kann sie sich jedenfalls
nicht beschweren: „Sie sind sehr ko-
operativ.“ Allerdings habe sie doch
festgestellt, dass Männer grundsätz-
lich länger planen.

Die Häufigkeit von Sitzungen hän-
ge auch davon ab, was die Verwaltung
vorgibt, meint Ortsbürgermeister Bert-
hold Janß aus Langweiler. Was den Ab-
lauf betreffe, habe er die Erfahrung ge-
macht, dass nicht zu viele Punkte auf
der Tagesordnung stehen dürften:
„Maximal drei, sonst wird man nicht
fertig.“ Überdies wünsche die Verwal-
tung, dass ab 23 Uhr „die Zelte abge-
brochen“ werden. Marathonsitzungen
seien den Schriftführern nicht zuzu-
muten. „All dies führt zwangsläufig zu
mehr Sitzungen“, fasst Janß zusam-
men.

Laut Gemeindeordnung soll mindes-
tens einmal im Vierteljahr zu einer Sit-
zung eingeladen werden. Eine Höchst-
grenze ist nicht vorgesehen. Indes, in
Konken ist der Beratungsbedarf auch
nach neun Sitzungen im ersten Halb-
jahr noch nicht erschöpft, für die Rats-
mitglieder noch keine Erholung in
Sicht: die nächste Zusammenkunft ist
schon am Mittwoch, 2. Juli.

aus der region

Baumlandung

vor 100 jahren
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Achtung, Radar
Geschwindigkeitskontrollen hat die
Polizei für heute auf den Bundesauto-
bahnen A 6, A 62 und A 63 angekün-
digt.

Ortsbürgermeister Winfried Bender
will Konken voranbringen. Deshalb
gebe es ständig Beratungsbedarf im
Gemeinderat.  —ARCHIVFOTO:
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Westricher Rundschau

Miss und Mister,
aber ohne Boxen

LAUTERECKEN: Heimatfest im August
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Eine einst bäuerlich geprägte Gemeinde nach vorne zu bringen, das erfordere einen hohen Beratungs- und Entscheidungsbedarf im Gemeinderat – sagt jedenfalls Ortsbürgermeister Winfried
Bender. Am Mittwoch kommt das Gremium bereits zum zehnten Mal in diesem Jahr zusammen.  —ARCHIVFOTO: SAYER
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Heute

„Einige Dinge kann man nicht aufschieben“
KONKEN: Der Gemeinderat sieht bereits seiner zehnten Sitzung in diesem Jahr entgegen
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